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HERZLICHE EINLADUNG

Wir freuen uns auf Sie!

Treffen Sie unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für die Steinbacher Stadtverordnetenversammlung
und Bürgermeister Steffen Bonk für den Kreistag.

AUF EINEN KAFFEE MIT...
UNSEREM TEAM

Jeweils 15:00-17:00 Uhr am:

frankfurt.phorms.de

Deutsch-englischer Unterricht mit optimalem 
Betreuungsschlüssel. Von der Kita bis zum Abitur. 

Unterrichts- 
ausfall  
gestrichen.

OPEN DAY  

31.01.2026: Frankfurt City 
07.02.2026: Frankfurt Taunus

Glückwünsche zum 85. Geburtstag:
Gewerbeverein und Stadt gratulieren Klaus Hering

Der Gewerbeverein Steinbach e.V. hat seinem Ehren-
vorsitzenden Klaus Hering zu dessen 85. Geburts-
tag herzlich gratuliert. Der Erste Vorsitzende Walter 
Schütz überbrachte die Glückwünsche persönlich 

— begleitet von Bürgermeister Steffen Bonk, der die 
Glückwünsche des Magistrats der Stadt Steinbach 
(Taunus) überbrachte. Beide wurden von Klaus He-
ring und seiner Frau Marita herzlich empfangen und 

in angenehmer Atmosphäre entwickelte sich ein sehr 
gutes Gespräch über prägende Ereignisse aus der 
Vergangenheit ebenso wie über aktuelle Themen 
rund um die Stadt Steinbach (Taunus).
Klaus Hering prägte den Gewerbeverein über zwei 
Jahrzehnte hinweg maßgeblich: Von 1974 bis 1994 
stand er als erster Vorsitzender an der Spitze des 
Vereins und setzte in dieser Zeit wichtige Impulse für 
die lokale Wirtschaft und das gesellschaftliche Leben 
in Steinbach. Besonders die „Steinbacher Informati-
on“ sowie die damals im und rund um das Bürgerhaus 
stattfi ndende Gewerbeschau tragen bis heute seine 
Handschrift. Gemeinsam mit seiner Frau ist Klaus 
Hering seit vielen Jahren ein engagierter Teil der 
Steinbacher Stadtgesellschaft. Sein unermüdlicher 
Einsatz und seine Verbundenheit zur Stadt machten 
ihn zu einer tragenden Säule des Gewerbevereins.
Der Gewerbeverein Steinbach dankt Klaus Hering für 
sein außergewöhnliches Engagement und wünscht 
ihm zu seinem 85. Geburtstag Gesundheit, Zufrie-
denheit und weiterhin viele schöne Jahre im Kreise 
seiner Familie und Weggefährten. Den Glückwün-
schen schließt sich auch Bürgermeister Steffen Bonk 
im Namen des Magistrats an, der alles Gute für die 
Zukunft, vor allem Gesundheit, wünscht.

Von links: Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilar Klaus Hering mit seiner Frau Marita und Walter Schütz, Erster 
Vorsitzender des Gewerbevereins. Foto: Gewerbeverein Steinbach

Steinbacher Kerbegesellschaft SKG 1989
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026

für alle Mitglieder 

Am Freitag, dem 13. März, fi ndet die Jahreshauptver-
sammlung um 19:00 Uhr im Vereinsheim des Gefl ü-
gelzuchtvereins statt. Der Vorstand bittet um zahlrei-
ches erscheinen, da in diesem Jahr wieder wichtige 
Themen auf der Tagesordnung stehen.

Unter anderem die Entlastung des gesamten Vor-
standes, sowie Neuwahlen. Außerdem ein kurzer 
Rückblick auf die erfolgreiche Kerb 2025, sowie 
Planung und Organisation der kommenden Kerb in 
diesem Jahr.

AWO-Sonder-Verkaufsaktion
Mittwoch, 04. Februar 2026 von  15:00 bis 17:00 Uhr, 
Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt viel Haushalts- und Küchenzubehör und jede 

Menge Geschirr. Auch haben wir sehr viele Stoffe im 
Angebot, wie immer zu supergünstigen Preisen.
 AWO Vorstand Steinbach
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Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 
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Übungsleiter:inner für Aqua Sport im 
Eschborner Wiesenbad gesucht.

Bei Interesse bitte melden.
0151/25705333 – Heike Schütz

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Kurzfristige Reparaturen im Straßen-
netz aufgrund von Frostaufbrüchen
Wie in jedem Jahr setzt der Winter mit sei-
nen eisigen Temperaturen dem Straßen-
netz zu – so auch in Steinbach. Durch Frost 
und Tauwetter sind an verschiedenen Stel-
len sogenannte Frostaufbrüche entstanden, 
die zu Schäden an der Fahrbahn führen.
Die Stadtverwaltung ist sich der betroffenen 
Stellen bewusst und steht bereits im Aus-
tausch mit Fachunternehmen, um kurzfris-
tige Reparaturen vorzubereiten. Vorausset-
zung für eine nachhaltige Instandsetzung 
sind jedoch dauerhaft milde Temperaturen 
von über 10 Grad Celsius sowie der Be-
trieb der Asphaltwerke. Diese befi nden 
sich derzeit noch in den winterlichen Be-
triebsferien. In diesem Zusammenhang er-

innert die Stadtverwaltung daran, dass in 
den kommenden Jahren ein ambitioniertes 
Straßenerneuerungsprogramm vorgesehen 
ist. Mithilfe der Beteiligung von Bund und 
Land über das Städtebauförderprogramm 
„Lebendige Zentren“ sowie das Straßenaus-
bauprogramm „Steinbach Nord“ sollen unter 
anderem fünf Straßen oberhalb des Alten 
Sees grundlegend saniert werden. Im An-
schluss ist es das Ziel der Stadtverwaltung, 
schrittweise alle weiteren noch nicht sanier-
ten Straßen im Stadtgebiet anzugehen.
Die Stadt bittet die Bürgerinnen und Bürger 
um Verständnis für die derzeitigen Ein-
schränkungen und bedankt sich für ihre 
Geduld.

Norbert Möller mit dem Hessischen Verdienstorden ausgezeichnet
Anerkennung für jahrzehntelanges Engagement
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich, 
dass Ehrenstadtrat Norbert Möller für sein 
außergewöhnliches ehrenamtliches Enga-
gement mit dem Hessischen Verdienstor-
den ausgezeichnet wurde. Die hohe Aus-
zeichnung wurde ihm am 5. Dezember 2025 
im Rahmen einer offi ziellen Feierstunde 
von Hessens Sport- und Familienministerin 
Diana Stolz überreicht. Mit dem Hessischen 
Verdienstorden würdigt das Land herausra-
gende Leistungen und langjähriges Wirken 
für das Gemeinwohl in Hessen. Norbert 
Möller erhielt den Orden als Ausdruck des 
Dankes für sein vielfältiges und nachhal-
tig wirkendes Engagement – weit über die 
Grenzen Steinbachs hinaus.
Norbert Möller hat sich über viele Jahrzehn-
te hinweg in den Bereichen Sport, Kultur, 
Kirche und vor allem der Jugendarbeit und 
Nachwuchsförderung engagiert. Sein Ein-
satz für das Vereinsleben, seine Mitwirkung 
im Vorstand der Turn- und Spielvereinigung 
(TuS) Steinbach 1885 e.V. und sein Wirken 
als langjähriger Sportkreis-Vorsitzender ha-
ben die Gemeinschaft und das gesellschaft-
liche Miteinander maßgeblich geprägt. Im 
Vorstand des Sportkreises Hochtaunus, in 
Arbeitsgruppen des Landessportbundes, in 
Landesausschüssen für Breiten- und Leis-
tungssport oder als langjähriges Mitglied 

der Landessportkonferenz, habe er stets 
„an zentraler Stelle dazu beigetragen, Rah-
menbedingungen für Sport, Bewegung und 
Ehrenamt weiterzuentwickeln“, würdigte 
Stolz sein vielfältiges Engagement. Zudem 
war Möller früh als Schwerbehindertenver-
treter bei Siemens aktiv und engagierte sich 
kommunalpolitisch in Steinbach (Taunus). 
Bereits 2023 verlieh die Stadt Steinbach 
(Taunus) Möller die Ehrenbezeichnung „Eh-
renstadtrat“ für über 30 Jahre ununterbro-
chenes Engagement im Magistrat. 
Sportministerin Stolz sagte in ihrer Lauda-
tio: „Sie haben Ihre Erfahrung, Ihre Sach-
kunde und Ihre Ideen konsequent in den 
Dienst der Bürgerinnen und Bürger gestellt. 
Ihr ehrenamtlicher Einsatz reicht dabei 
weit über die Kommunalpolitik hinaus und 
umfasst Vereinsleben, Kultur, Kirche und 
insbesondere die Jugendarbeit – immer 
mit dem Ziel, das Zusammenleben in Ihrer 
Heimatstadt menschlicher, gerechter und 
lebenswerter zu gestalten.“
Abschließend sagte Ministerin Stolz: „Sie 
haben durch ihr Handeln unser Gemeinwe-
sen reicher gemacht – in ihrer Gemeinde, 
im Sport und weit darüber hinaus. Ihr Le-
bensweg zeigt, wie zeitlos Werte wie Ver-
lässlichkeit und Hilfsbereitschaft sind, und 
wie sehr sie unser gesellschaftliches Mitei-

nander prägen, wenn Menschen bereit sind, 
Verantwortung für unser Gemeinwesen zu 
übernehmen.“
Die Stadt Steinbach (Taunus) gratuliert Nor-
bert Möller und dankt für seinen unermüd-

lichen Einsatz, seine Inspiration für viele 
Ehrenamtliche und seinen bedeutenden 
Beitrag zur Stärkung des demokratischen 
und sozialen Gefüges unserer Stadtge-
meinschaft.

Hessischer Verdienstorden an Norbert Möller (mitte). Von links: Juliane Kuhlmann, Präsi-
dentin des Landessportbund Hessen, Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk, Staatsmi-
nisterin Diana Stolz und Kreistagsvorsitzender des Hochtaunuskreises, Renzo Sechi.
 Foto: Hessische Staatskanzlei | Paul Müller

Social-Media-Beitrag der SPD Steinbach

Stellungnahme der Stadt zu den Kita-Themen
In einem Social-Media-Beitrag aus der 3. 
Kalenderwoche kritisiert die SPD Steinbach 
vermeidliche Probleme in der Kinderbetreu-
ung, darunter Kita-Schließzeiten, intranspa-
rente Platzvergabe und steigende Gebüh-
ren. Die Stadtverwaltung nimmt hierzu wie 
folgt Stellung:
Die Öffnungs- und Schließzeiten der 
Kitas sind einheitlich in den städtischen 
Satzungen geregelt, die durch die Stadt-
verordnetenversammlung — inklusive der 
SPD — beschlossen wurden. Auch mit den 
kirchlichen Trägern und dem VzF bestehen 
darauf aufbauende vertragliche Vereinba-
rungen. Transparenz über Betreuungsan-
gebote schafft das Portal „Beteuungsplatz-
Online“, über das sich Eltern umfassend 
informieren können. Für die städtischen 
Einrichtungen wird derzeit zudem ein Not-

fallkonzept bei Personalausfällen erarbei-
tet. 
Auch die Platzvergabe erfolgt transparent 
über „Betreuungsplatz-Online“. Eltern 
melden dort ihren Bedarf an und legen 
Präferenzen fest. Die Aufnahmekriterien 
sind klar in der Benutzungssatzung ge-
regelt, die ebenfalls von allen Fraktionen 
beschlossen wurde. Die Stadt koordiniert 
jährlich ein Trägertreffen zur bestmög-
lichen Vergabe der Plätze mit dem Ziel, 
jedem Kind ein Angebot zu machen. Le-
diglich PHORMS ist bei diesem Ablauf 
nicht involviert, da die Vergleichbarkeit 
des Angebots, der Betreuungszeiten, der 
Preisstruktur und der Beitragsfreiheit dort 
nicht gegeben ist. 
Die Anpassung der Kita-Gebühren wurde 
mit den Fraktionen ausführlich über Mona-

te besprochen und erörtert und schließlich 
am 17.06.2024 einstimmig von der Stadt-
verordnetenversammlung beschlossen, 
also auch mit den Stimmen der SPD. Die 
neue Kostenbeitragssatzung gilt seit dem 
01.09.2024. Besonders entlastend für Fami-
lien ist die umfassende Geschwisterkindre-
gelung, die in dieser Form regional nahezu 
einzigartig ist. 

„An allen Beratungen mitgewirkt zu haben, 
als Teil der Koalition dann allen Vorlagen 
die Zustimmung zu erteilen, unterjährig alle 
Anfragen beantwortet zu bekommen und 
nun so zu tun, als hätte man mit alledem 
nichts zu tun oder man höre zum ersten Mal 
von Dingen, ist Wahlkampfgetöse“, unter-
streicht Bürgermeister Steffen Bonk die 
Stellungnahme. 

Sternsinger segnen das Rathaus

Ein neues Kreidezeichen „20*C+M+B+26“ 
ziert die Eingangstür des Steinbacher Rat-
hauses, das damit für das Jahr 2026 ge-
segnet ist. Doch der Segen ist nur ein Teil 
der Mission, der sich die Sternsinger, von 
denen Bürgermeister Steffen Bonk stolze 
fünf in seinem Amtssitz begrüßen durfte, 
verschrieben haben. Die gesammelten 

Spenden kommen Kindern weltweit unter 
dem Motto „Sternsingen gegen Kinderarbeit 
– Schule statt Fabrik“ zugute – eine Aktion, 
die das Rathaus mit Freuden unterstützt.
Am Freitag, den 9. Januar 2026 besuchten 
die Sternsinger das Rathaus und sangen 
Lieder wie „Stern über Bethlehem“ und „Wir 
kommen daher aus dem Morgenland“.

Sternsinger 2026 mit Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Alexander Winkel

Jahresausblick von Bürgermeister Steffen Bonk
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
im Namen des Magistrates und auch per-
sönlich wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-
milien ein gutes neues Jahr voller Glück, 
Freude, Gesundheit und Erfolg.
Der Jahreswechsel wurde auch in unserer 
Stadt lautstark gefeiert, verlief jedoch ohne 
Zwischenfälle. Dank des Engagements der 
Ahmadiyya Muslim Jamaat waren der Freie 
Platz und auch die Flächen um das Rathaus 
um die Mittagszeit des Neujahrstages be-
reits gereinigt. Hierfür möchte ich mich aus-
drücklich bedanken. 
Die ersten beiden Wochen des neuen Jah-
res gelten meist noch als Verschnaufpause, 
direkt im Anschluss geht es mit voller Fahrt 
in die Aktivitäten. Zunächst steht die fünf-
te Jahreszeit an, in der unsere drei Fast-
nachtsvereine ihre Veranstaltungen haben. 
Die vier in der Stadtverordnetenversamm-
lung vertretenen Parteien arbeiten dieser 
Tage fl eißig an ihren Wahlprogrammen und 
den Vorbereitungen zur Kommunalwahl 
am 15. März. Ich darf Sie ermuntern, von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Sie 
haben es buchstäblich in der Hand, wer die 
Geschicke in den kommenden fünf Jahren 
in unserer Stadt lenken wird. In Hessen 
fanden vor genau 80 Jahren die ersten de-

mokratischen Kommunalwahlen nach dem 
Krieg statt. Die Wahlbeteiligung lag landes-
weit bei rund 90 Prozent, dies sollte uns An-
sporn sein.
Seitens der Verwaltung haben wir unser 
Interesse zur Teilnahme am Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler Sportstät-
ten“ bekundet. Wir hoffen sehr, mit unserer 
Bewerbung überzeugen zu können, damit 
die Sanierung der Altkönighalle und des 
Sportzentrums in greifbare Nähe rückt. 
Bei meinem viralen Neujahrsgruß haben 
Sie vielleicht gesehen, dass der Bau unse-
rer neuen Kindertagesstätte im Süden mit 
großen Schritten voranschreitet. Das Richt-
fest wollen wir gemeinsam am 26. Februar 
feiern — hierzu sind sie herzlich eingeladen. 
Nachdem die Stadtverordnetenversamm-
lung Ende des vergangenen Jahres der 
Entwurfsplanung für den Neubau des 
Feuerwehrhauses ihre Zustimmung erteilt 
hat, geht es jetzt mit großen Schritten in 
die Detailplanung. Unser Ziel ist es, in der 
zweiten Jahreshälfte den Bauantrag beim 
Hochtaunuskreises einreichen zu können. 
Baurecht wollen wir in diesem Jahr ebenso 
für den neuen Radweg erhalten, der Stein-
bach mit Oberhöchstadt verbindet. Neben 
dem Radweg wird auch ein weiteres Re-

genrückhaltebecken entstehen, welches die 
Wohnquartiere um die Kronberger Straße 
und Königsteiner Straße bei Starkregen 
schützen soll. Unserem Ziel zur Sanierung 
einer Straße pro Jahr kommen wir in die-
sem Jahr mit der Hohemarkstraße näher. 
Es wird die erste Straße sein, bei der wir 
das Gestaltungskonzept im Rahmen des 
Städtebauförderprogramms „Lebendige 
Zentren“ umsetzen. Mit dem größten Pro-
jekt des Städtebauförderprogramms, dem 
Neubau der Stadtbücherei, wollen wir in 
2026 einen großen Schritt vorankommen: 
Wir wollen zeitnah einen Architektenwettbe-
werb ausloben, um überzeugende und den 
Anforderungen entsprechende Entwürfe zu 
erhalten, die wir ihnen im Sommer gerne 
vorstellen werden. 
Neben all den städtebaulichen Projekten 
wollen wir in diesem Jahr, trotz ange-
spannter Haushaltslage, die Gemeinschaft 
und das gemeinsame Feiern nicht zu kurz 
kommen lassen. Die Vereine, die Stadtver-
waltung, die Kirchengemeinden, Parteien, 
AGs und IGs der Sozialen Stadt sowie wei-
tere Institutionen arbeiten am Programm 
für die vielfältigen Veranstaltungen wie 
Bürgerschoppen sowie Kerb und selbstver-
ständlich wird es auch in 2026 wieder ein 

Steinbach Open Air mit zahlreichen Pro-
grammpunkten geben. Ich lade Sie herz-
lich ein, die Veranstaltungen zu besuchen 
und vergnügliche Stunden miteinander zu 
verbringen und um gleichzeitig das vielfäl-
tige ehrenamtliche Engagement in unserer 
Stadt Wert zu schätzen.
Ich freue mich auf unsere Begegnungen 
und den gemeinsamen Austausch im Jahr 
2026. Lassen Sie uns auch weiterhin ge-
meinsam an Steinbachs Zukunft arbeiten.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Bäcker Eifler mit neuen Pächtern
Im September 2025 hat die Bäckerei Eifl er 
ihre 92. Filiale im Rhein-Main-Gebiet in der 
Bahnstraße 16 in Steinbach (Taunus) er-
öffnet und bietet seither frisch gebackenes 
Brot, herzhafte Snacks und mit einem mo-
dernen Café mit Außenbereich einen neuen 
Treffpunkt im Herzen Steinbachs an. 
Seit diesem Jahr haben Ines und Alen Me-
dara als neue Pächter die Filiale übernom-
men und sind für die Steinbacherinnen und 
Steinbacher vor Ort da.
Bürgermeister Steffen Bonk war zusam-
men mit Nicole Gruber von der städtischen 
Wirtschaftsförderung, Walter Schütz, Vor-
sitzender des Gewerbevereins sowie Erster 
Stadtrat Lars Knobloch in seiner Funktion 
als zweiter Vorsitzender des Gewerbe-
vereins zu einem Besuch, um die neuen 
Pächter herzlich in Steinbach willkommen 
zu heißen.
„Wir freuen uns sehr, Herrn und Frau Me-
dara als neue Pächter von Bäcker Eifl er in 
Steinbach begrüßen zu dürfen“, betonte 

Bürgermeister Steffen Bonk. „Mit ihrem En-
gagement sorgen sie dafür, dass dieser be-
liebte Treffpunkt unserer Stadt weiterhin für 
qualitativ hochwertige Backwaren und eine 
freundliche Atmosphäre steht.“
Walter Schütz, Vorsitzender des Gewerbe-
vereins, hob hervor: „Bäcker Eifl er ist ein 
wichtiger Bestandteil des Steinbacher Ein-
zelhandels. Dass engagierte Pächter wie 
die Medaras den Standort übernehmen, ist 
ein positives Signal für die Belebung unse-
rer Innenstadt.“
Herr und Frau Medara bedankten sich für 
den herzlichen Empfang und freuen sich 
den Kunden weiterhin ein attraktives Ange-
bot zu bieten. Die Stadt Steinbach (Taunus) 
freut sich auf die Fortsetzung der erfolg-
reichen Geschichte von Bäcker Eifl er unter 
neuer Leitung.
Bäcker Eifl er hat montags bis freitags von 
06:00 Uhr bis 18:30 Uhr, samstags von 
06:00 Uhr bis 18:00 Uhr und sonntags von 
07:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.

Von links: Walter Schütz, Vorsitzender des Gewerbevereins, Erster Stadtrat und zweiter 
Vorsitzender des Gewerbevereins Lars Knobloch, Ines und Alen Medara und Bürgermeis-
ter Steffen Bonk. Foto: Nicole Gruber

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 02. März
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Gesprächskreis und Sprechstunde 
für pflegende Angehörige 
von Demenzkranken

Die Interessengemeinschaft Senioren der 
Sozialen Stadt bietet bereits im zweiten 
Jahr die Möglichkeit für pflegende Ange-
hörige, monatlich an einem Demenz-Ge-
sprächskreis teilzunehmen.
In diesem Gesprächskreis können pflegen-
de Angehörige unter fachlicher Unterstüt-
zung ihre Erfahrungen mit Gleichgesinnten 
austauschen und Tipps sowie Ratschläge 
für den Alltag mit Demenzbetroffenen, Hilfe- 
und Entlastungsangebote für die häusliche 
Pflege sowie Wertschätzung und Anerken-
nung kennenlernen.

Am Mittwoch, den 4. Februar 2026, von 10 
bis 12 Uhr, findet der nächste Demenz-Ge-
sprächskreis für pflegende Angehörige im 
Gemeindezentrum der St.-Bonifatiuskirche, 
Untergasse 27, in Steinbach (Taunus) statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Zusätzlich findet am 4. Februar 2026 von 14 
bis 16 Uhr im Gemeindezentrum St. Bonifa-
tius eine individuelle Demenzsprechstunde 
mit Demenz-Coach Bianca Syhre statt. An-
gehörige, die Interesse haben, können sich 
direkt bei Bianca Syhre per E-Mail unter 
risus.syhre@web.de oder telefonisch unter 
01577 477 7297 für einen verbindlichen Ter-
min anmelden. Auch die Demenzsprech-
stunde ist kostenfrei.

Unter ig-senioren@stadt-steinbach.de oder 
telefonisch unter 06171-9160580 können 
Sie weitere Informationen erhalten.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
�Sprecher Interessengemeinschaft Senioren

Wohnen im Rhein-Main-Gebiet 2026 
– stabile Perspektiven bei Preisen und Finanzierung

Der Immobilienmarkt im Rhein-Main-Ge-
biet zeigt sich auch 2026 weiterhin solide 
und gut strukturiert. Aktuelle Einschätzun-
gen von Marktexperten deuten auf stabile 
bis moderat steigende Preise für Wohnim-
mobilien hin. Gleichzeitig bleibt das Zins-
umfeld berechenbar – eine gute Grundlage 
für Käufer, Eigentümer und Bauherren, die 
langfristig planen möchten.
Nach den dynamischen Preisbewegungen 
der vergangenen Jahre hat sich der Markt 
spürbar beruhigt. Für 2026 rechnen Fach-
leute bundesweit mit leichten Preisstei-
gerungen von etwa drei bis vier Prozent. 
In wirtschaftsstarken Regionen mit hoher 
Nachfrage, wie dem Rhein-Main-Gebiet, 
können einzelne Lagen sogar etwas darüber 
liegen. Gründe dafür sind das weiterhin be-
grenzte Angebot, eine konstant hohe Nach-
frage, u.a. aufgrund steigender Mietpreise, 
sowie eine Neubautätigkeit, die deutlich hin-
ter dem tatsächlichen Bedarf zurückbleibt. 
Für Eigentümer bedeutet dies: Wohnimmo-
bilien bleiben eine wertstabile Anlage.

Energieeffizienz gewinnt an Bedeu-
tung – Chancen für vorausschauende 
Eigentümer
Im Hochtaunuskreis und in gut angebun-
denen Orten wie Steinbach bleibt Wohn-
eigentum gefragt. Besonders Immobilien 
in attraktiven Lagen und mit zeitgemäßem 
Standard stoßen weiterhin auf großes Inte-
resse.
Zugleich wird deutlich: Energieeffizienz ent-
wickelt sich zunehmend zu einem wichtigen 
Qualitätsmerkmal. Moderne oder bereits 
sanierte Immobilien profitieren von einer 
besseren Marktposition und einer hohen 
Nachfrage. Bei älteren Gebäuden eröffnet 
sich für Eigentümer die Chance, durch ge-
zielte Modernisierungsmaßnahmen den 
Wert ihrer Immobilie nachhaltig zu steigern.
Kaufinteressenten achten heute stärker 
auf den energetischen Standard, laufende 
Kosten und langfristige Planungssicherheit. 
Auch honorieren Banken energetisch gut 
aufgestellte Immobilien häufig mit attrakti-
veren Finanzierungskonditionen. Wer hier 
also frühzeitig investiert, verbessert später 
bei einem Verkauf die Vermarktungschan-
cen deutlich.
Sanierung fördern lassen: Unterstüt-
zung durch die Stadt Steinbach
Angesichts der wachsenden Bedeutung 
des energetischen Standards können 
Eigentümer in Steinbach von kommunalen 
Förderangeboten profitieren. Im Rahmen 
des Städtebauförderprogramms „Lebendi-
ge Zentren“ unterstützt die Stadt Steinbach 
private Eigentümer bei der Sanierung und 
Modernisierung von Wohngebäuden im 
ausgewiesenen Fördergebiet.
Gefördert werden unter anderem Maßnah-
men zur Aufwertung von Gebäuden, zur 

Verbesserung des energetischen Stan-
dards sowie gestalterische Modernisie-
rungen. Die Förderungen können sowohl 
Zuschüsse als auch steuerliche Vorteile 
umfassen. Voraussetzung ist, dass die Be-
ratung und Antragstellung vor Beginn der 
Maßnahmen erfolgt. Für Eigentümer, die 
ihre Immobilie modernisieren oder mittel-
fristig verkaufen möchten, können diese 
Förderangebote eine wertvolle Ergänzung 
zur privaten Finanzierung darstellen und 
dazu beitragen, den Marktwert und die At-
traktivität der Immobilie gezielt zu steigern.
Weitere Informationen sowie Ansprechpart-
ner finden Interessierte auf der Website der 
Stadt Steinbach (Taunus).
Zinsentwicklung: planbar und histo-
risch weiterhin im Rahmen
Auch die Baufinanzierungszinsen bleiben 
ein zentrales Thema. Nach einem Niveau 
von rund 3,0 % bis 3,5 % für zehnjährige 
Zinsbindungen im Jahr 2025 erwarten viele 
Analysten für 2026 eine weitgehend stabile 
Entwicklung, mit leichten Tendenzen nach 
oben. Aktuell bewegen sich die Prognosen 
meist zwischen 3,5 % und 4,0 %, abhängig 
von Bonität, Eigenkapital und Objekt.
Dabei gilt: Zwar sind diese Zinsen historisch 
betrachtet noch immer moderat im Ver-
gleich zu früheren Jahrzehnten – sie be-
wegen sich jedoch über den Rekordtiefs der 
Nullzinsphase. Für viele potenzielle Käufer 
bedeutet das: Mit einer durchdachten Fi-
nanzierungsstruktur, ausreichendem Eigen-
kapital und professioneller Beratung lassen 
sich verlässliche und gut kalkulierbare Mo-
natsraten realisieren und so der Traum von 
den eigenen vier Wänden wahr werden.
Fazit für Käufer und Bauherren
•	 Die Immobilienpreise im Rhein-Main-Ge-

biet zeigen sich 2026 stabil mit leichtem 
Wachstumspotenzial.

•	 Baufinanzierungszinsen bleiben über-
schaubar und gut planbar, auch wenn 
sie über den historischen Tiefstständen 
liegen.

•	 Wer frühzeitig plant und sich beraten lässt, 
kann auch im aktuellen Marktumfeld zu-
kunftsorientierte Entscheidungen treffen.

Ihr regionaler Partner vor Ort
Die Hohl Immobilien GmbH mit Sitz in Stein-
bach (Taunus) steht Ihnen als verlässlicher 
Ansprechpartner rund um Kauf, Verkauf, 
Bewertung und Finanzierung von Immobi-
lien zur Seite. Mit regionaler Marktkenntnis, 
persönlicher Beratung und individuellen 
Lösungen begleitet das Team Eigentümer 
und Kaufinteressenten dabei, ihre Wohn- 
und Immobilienziele im Rhein-Main-Gebiet 
erfolgreich umzusetzen.

Alexandra Hohl

Wir begleiten Sie professionell bei:
Privaten Baufinanzierungen

Gewerbefinanzierungen
Immobilienvermittlung und

-vermietung

Sprechen Sie uns an:
Tel. 06171 70 30 333

kontakt@hohl-immobilien.de
www.hohl-immobilien.de

SPD setzt sich für schlüssiges Gesamtkonzept gegen Rattenplage ein
Ursachen bekämpfen – gemeinsam mit Stadt, Wohnungsbaugesellschaften und Bürgern

Die SPD Steinbach nimmt die zunehmen-
den Hinweise auf Rattenbefall in mehreren 
Bereichen des Stadtgebiets ernst. In den 
vergangenen Tagen hat sich deshalb eine 
Gruppe von Anwohnerinnen und Anwoh-
nern mit SPD-Kandidaten ein aktuelles Bild 
von der Lage vor Ort gemacht – insbeson-
dere in der Berliner Straße. Dabei wurde 
deutlich: Das Problem ist nicht auf einzelne 
Stellen begrenzt und muss konsequent an-
gegangen werden.
Bereits Anfang Januar hat die SPD Stein-
bach mit einem Plakat, auf dem bewusst 

eine Ratte dargestellt wurde, auf das The-
ma aufmerksam gemacht. Damit sollte 
deutlich werden: Steinbach hat „kleine und 
große Themen“ – und Fragen von Sauber-
keit, Hygiene und Lebensqualität dürfen 
nicht übersehen werden. Die Resonanz auf 
diese Aktion war groß: Viele Bürgerinnen 
und Bürger meldeten sich und berichteten 
von Befall – neben der Berliner Straße auch 
im Hessenring, in der Stettiner Straße, im 
Neubaugebiet hinter dem Edeka, rund um 
die Esso-Tankstelle sowie in der Königstei-
ner Straße. Besonders besorgniserregend 

ist, dass Eltern zudem Ratten auf Spielplät-
zen gemeldet haben – unter anderem am 
Weiher sowie in der Frankfurter Straße.
Wenn Ratten sogar auf Spielplätzen auf-
tauchen, ist das kein Randthema mehr, 
sondern ein ernstes Hygieneproblem. Hier 
muss dringend gehandelt werden. Ratten 
übertragen gefährliche Krankheiten.
Die SPD betont, dass Steinbach mit dieser 
Herausforderung nicht allein ist: Viele Städ-
te stehen vor ähnlichen Problemen, konnten 
sie jedoch durch konsequentes Handeln 
deutlich reduzieren. Aktuell lässt die Stadt-
verwaltung Ratten jeweils nach ihrem Auf-
treten durch einen Schädlingsbekämpfer 
bekämpfen. Entscheidend ist dabei ein Vor-
gehen, das nicht nur auf akute Sichtungen 
reagiert, sondern vor allem die Ursachen 
nachhaltig beseitigt.
„Uns ist wichtig, nicht nur den offensicht-
lichen Befall zu bekämpfen, sondern das 
Problem bereits bei der Entstehung zu 
unterbinden. Ratten siedeln sich dort an, 
wo sie Futter und Rückzugsorte finden – 
genau hier müssen wir ansetzen. Und wir 
merken schon jetzt, dass das Thema viele 
Menschen stark belastet: Manche haben 
inzwischen sogar Angst, die Mülltonnen zu 
öffnen“, so Hannah Listing, stellvertretende 
SPD-Fraktionsvorsitzende.
Daher plädiert die SPD für eine Bekämp-
fung, die möglichst ohne Gift auskommt. 
Giftköder bergen Risiken für andere Tiere 

und lösen das Problem oft nur für kurze Zeit. 
Stattdessen sollten stärker präventive und 
natürliche Maßnahmen in den Mittelpunkt 
rücken. Ratten haben natürliche Feinde 
wie Eulen, Greifvögel und Wiesel – letztere 
ersetzen keine Strategie und höchstwahr-
scheinlich auch nicht das Rattengift, zeigen 
aber: Eine Eindämmung ist auch über öko-
logische Ansätze und Prävention möglich.
Konkrete Maßnahmen sind aus Sicht der 
SPD vor allem: konsequent gesicherte 
Müllplätze, geschlossene Tonnen, keine 
offen herumliegenden Essensreste sowie 
bauliche Sicherungen an Kellern, Schäch-
ten in Hinterhöfen und in der Kanalisation. 
Ergänzend regt die SPD Informationsver-
anstaltungen in den betroffenen Gebieten 
an, um Bürgerinnen und Bürger darüber 
zu informieren, wie Rattenbefall vermieden 
werden kann.
Ein nachhaltiger Erfolg ist nach Auffassung 
der SPD nur möglich, wenn alle Beteiligten 
gemeinsam handeln. Deshalb will sich die 
SPD in ihrem Wahlprogramm klar für ein 
schlüssiges Gesamtkonzept einsetzen, das 
nach der Kommunalwahl erstellt werden soll 
– insbesondere in enger Zusammenarbeit 
mit den Wohnungsbaugesellschaften.
Stadt, Wohnungsbaugesellschaften und 
Bürger müssen hier an einem Strang zie-
hen. Mit einem Gesamtkonzept können 
wir Rattenbefall wirksam eindämmen und 
dauerhaft verhindern.

Sandra Komp-Nickholz, Jürgen Galinski, Barbara Köhler und Hannah Listing vor einer 
Restmülltonne, wo sich Ratten augenscheinlich durchgefressen haben�Foto: Dennis Komp

SPD Steinbach startet in den Vorwahlkampf…
…und plakatiert stadtweit eine Comic Ratte

Bereits vor über einem Jahr startete die 
SPD ihre Vorbereitungen für die Kommu-
nalwahl am 15. März 2026 mit einem ge-
meinsamen Workshop von Parteivorstand 
und Stadtparlamentsfraktion. Dabei kamen 
die Teilnehmer nach zahlreichen Bürgerge-
sprächen zu dem Schluss, dass zwar einige 
Themen Politikern wie Bürgern gleichsam 
unter den Nägeln brennen, es aber auch 
Themen gibt, die in der Politik weniger Be-

achtung finden, den Menschen aber trotz-
dem sehr wichtig sind. Und eines dieser 
Themen, welches bislang zu wenig Beach-
tung fand, ist eine Rattenplage, mindestens 
in Teilen von Steinbach.
Aus diesem Grund macht die SPD im Janu-
ar verstärkt auf Probleme aufmerksam, wie 
den Mangel an Bezahlbarem Wohnraum, 
der unzureichenden Entlastung von Eltern, 
denen bspw. Kita-Schließzeiten, intranspa-

rente Platzvergabe und steigende Gebüh-
ren Kopfschmerzen bereiten. Zudem geht 
es um den dringend sanierungsbedürftigen 
Sportpark, der durch die Verwaltung trotz 
mehrerer Anfragen der SPD-Magistrats-
kollegen über viele Monate nicht genügend 
Beachtung fand, was selbst andere Magist-
ratsmitglieder der SPD bestätigten. 
Weitere Themen sind Verkehrssicherheit 
und Raserei, verstärkte Fahrraddiebstähle 
und fehlende rote Fahrradwege, Vandalis-
mus, Schlaglöcher oder die Staus in Stein-
bach, ob an der Grundschule, der Haupt-
straße oder dem Sportpark, worüber sogar 
BILD und RTL schon berichteten.
„Die Ratte ist für uns ein Symbol für die zahl-
reichen kleineren und größeren Probleme in 
Steinbach, die endlich angegangen werden 
müssen. Und da Politik es immer schwerer 
hat mit Themen zu den Bürgerinnen und 
Bürgern durchzukommen, haben wir uns 
bei diesem Wahlkampf mal für eine neue 
Variante entschieden.  Wir arbeiten ganz be-
wusst mit Comics und auch Humor, um die 
Themen allen besser zugänglich zu machen, 
aber die Steinbacher dabei nicht zu langwei-
len. Denn je interessierter unsere Mitbür-
ger sind und je mehr mitreden können und 
wollen, desto besser für unsere Demokratie 
vor Ort und die politische Teilhabe“, so die 

beiden stellvertretenden SPD-Vorsitzenden 
Bettina Wehrheim und Dennis Horstmann. 
„Wir plakatieren unsere Ratte zwar für kurze 
Zeit vorrangig, aber die Rattenplage ist nur 
eines von vielen Themen und wir wollen es 
nicht überhöht wissen. Und alle Bürgerinnen 
und Bürger mit Humor werden unsere Kam-
pagne richtig verstehen, da uns natürlich 
bewusst ist, dass unsere Konkurrenz ver-
suchen wird unsere innovative Kampagne 
öffentlich in ein falsches Licht zu rücken.“
Die SPD wird im Februar ihr umfassendes 
Wahlprogramm veröffentlichen, das zwar 
noch die Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger aus dem Januar aufnimmt, sich aber 
bereits in der Ausarbeitung durch Partei-
mitglieder und die vielen Unabhängigen be-
findet, die auf der SPD-Liste für das Stadt-
parlament kandidieren. Zu einem ersten 
Austausch über das Wahlprogramm lädt die 
SPD am Freitag, den 6. Februar, um 14 Uhr 
vor die Geschwister-Scholl-Grundschule ein.
SPD-Spitzenkandidat Moritz Kletzka ab-
schließend: „Dass wir schon jetzt so viel 
positives Feedback aus der Bürgerschaft 
bekommen, motiviert mich enorm. Es zeigt, 
dass unsere Inhalte ankommen und viele 
Menschen sich eine sozial gerechte, nach-
haltige und zukunftsorientierte Entwicklung 
für Steinbach wünschen“.

v.r.n.l.: Die beiden Stellvertretenden SPD-Vorsitzenden Dennis Horstmann und Bettina 
Wehrheim mit Spitzenkandidat Moritz Kletzka in der Berliner Straße

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen
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Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Mit Blick nach vorn
SPD will den Steinbacher Friedhof als 
grünen Parkfriedhof weiterentwickeln

Die SPD sagt: Der städtische Friedhof ist 
ein unverzichtbarer Ort für die Steinbacher 
Stadtgesellschaft. Hier haben Bestattun-
gen, Trauer, Zwiesprache mit den Toten, In-
nehalten und Erinnerungen mitten in Stein-
bach ihren angestammten Platz. Die man 
im Leben gut kannte, sie trifft man wieder 
beim Lesen der Grabsteine. Hier sind die 
Fäden zwischen Leben und Tod gespannt. 
Die SPD hat sich deshalb in den vergange-
nen Jahren dafür eingesetzt,  dass dieser 
Friedhof nicht nur Stelen als neue Bestat-
tungsform bereitstellt, sondern dass ange-
sichts der wachsenden Freiflächen ein Kon-
zept auch für andere Bestattungsformen 
erdacht wird. 
Barbara Köhler, stellv. SPD-Fraktionsvorsit-
zende, ist fürs Erste zufrieden: „Der vielfach 
geäußerte Wunsch, naturnah, unter Bäu-
men, zur letzten Ruhe gebettet zu werden, 
wird durch die neue städtische Friedhofs-
ordnung nun auf unserem Friedhof ange-
boten, und zwar in Form von Urnen-Baum-
grabstätten. Die traditionelle Erdbestattung 
ist natürlich weiterhin möglich, aber neben 
dem sehr häufig gewählten Begräbnis in der 
Urnenstele kann man nun auch ein Urnen-
grab unter einem Baum wählen - Erde zu 
Erde, Asche zu Asche. Und die Bäume 
helfen der Stadt außerdem mit Kühle und 
Sauerstoff in den heißen Sommermonaten.“
Andrea Rahlwes, ebenfalls SPD-Stadtver-
ordnete und Mitglied im städtischen Bau-
Verkehr und Umweltausschuss ergänzt: 

„Für uns ist es ein gewichtiger Vorteil, dass 
auch ältere Menschen den Friedhof in Stein-
bach zu Fuß erreichen können.  Besonders 
im Alter ist man ja nicht mehr so fit, davon 
können viele ein Lied singen – und trotzdem 
möchten sie die Grabstätten ihrer verstorbe-
nen Angehörigen aufsuchen können, sich 
erinnern und Ruhe finden. Dass unser städ-
tischer Friedhof im Herzen der Stadt liegt,  
darin sehen wir deshalb einen großen Wert.“
Das beigefügte Foto entstand 2023, als die 
SPD den Friedhof in den Blick nahm und 
sich vor Ort einen Überblick verschaffte. Es 
folgte eine Begehung mit den städtischen 
Gremien und eine erneuerte Friedhofsord-
nung. Schon damals waren die Urnenstelen 
unübersehbar präsent. Inzwischen konnten 
aber gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
weitere Attraktivierungsmaßnahmen auf 
den Weg gebracht werden, um den Fried-
hof weiterzuentwickeln. Die SPD will diesen 
Weg fortsetzen, weitere Baumpflanzungen 
vorschlagen und den Weg aktiv begleiten. 
„Unser Ziel ist klar“, sind Köhler und Rahl-
wes sich einig: „Der Friedhof soll durch 
neue naturnahe Angebote und einen deut-
lich erweiterten Baumbestand seine Anzie-
hungskraft bewahren. Insbesondere möch-
ten wir die Zahl der Bäume erhöhen, um die 
Urnen Baumgrabstätten noch attraktiver zu 
gestalten und den Friedhof konsequent als 
Parkfriedhof weiterzuentwickeln – als grüne 
Oase in der Stadt und als einen bleibenden 
Ort voll Anmut und Würde.“

Andrea Rahlwes und Barbara Köhler auf dem städtischen Friedhof� Foto: Dennis Komp

Erfolgreicher Neujahrsempfang der FDP Steinbach im Bürgerhaus
Die FDP Steinbach ist mit ihrem traditionel-
len Neujahrsempfang erfolgreich ins neue 
Jahr gestartet. Über 130 Besucherinnen 
und Besucher aus Politik, Wirtschaft und 
Stadtgesellschaft folgten der Einladung ins 
Bürgerhaus Steinbach und nutzten die Ge-
legenheit zum Austausch über kommunale, 
nationale und internationale Themen. Be-
grüßt wurden die Gäste von der stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzenden Laura Jung-
eblut, die in ihrer Eröffnung die Bedeutung 
eines offenen politischen Dialogs und eines 
respektvollen Miteinanders in Steinbach 
hervorhob. Gerade in bewegten Zeiten sei 
es wichtig, gemeinsam nach vorne zu bli-
cken und Verantwortung zu übernehmen.
Im Anschluss sprach Stefan Naas, Frak-
tionsvorsitzender der FDP im Hessischen 
Landtag, über aktuelle Herausforderungen 
der Welt- und Bundespolitik. Er ging unter 
anderem auf den anhaltenden Angriffs-
krieg Russlands gegen die Ukraine ein 
sowie auf die wachsende Bürokratie und 
das stagnierende Wirtschaftswachstum in 
Deutschland. Naas machte deutlich, dass 
Deutschland weniger neue Bürokratie durch 
zusätzliche Gesetze brauche und stattdes-
sen die Kommunen gestärkt werden müss-
ten. „Auch über den Sozialstaat muss offen 
gesprochen werden: Es muss einfacher 
werden, nach Deutschland zu kommen, um 
hier zu arbeiten, gleichzeitig aber schwieri-
ger, Leistungen aus dem Sozialsystem zu 
beziehen.” Ein weiterer Schwerpunkt seiner 
Rede war das Thema Bildung. „Im inter-
nationalen Vergleich gibt Deutschland ge-
messen am Bruttoinlandsprodukt zu wenig 
für Bildung aus – insbesondere im Vergleich 
zu Ländern wie Norwegen oder Dänemark.” 
Auch Steinbach nahm einen besonderen 
Platz in seiner Rede ein. Seit nunmehr 33 
Jahren sei er politisch aktiv und habe die 
Entwicklung der Stadt über Jahrzehnte be-
gleitet. Steinbach habe stark auf sozialen 
Wohnungsbau gesetzt und weniger auf Ge-
werbe, was Mitte der 1990er Jahre zu gro-
ßen finanziellen Herausforderungen geführt 
habe. Durch konsequentes Sparen und 

verantwortungsvolle Politik stehe die Stadt 
heute jedoch sehr gut da. Diese positive 
Entwicklung sei das Ergebnis der konstruk-
tiven Zusammenarbeit der politischen Mitte 
– FDP, SPD, CDU und Grüne – sowie eines 
stets guten politischen Klimas in Steinbach.
Ein weiterer Programmpunkt war eine Po-
diumsdiskussion mit vier jungen Kandida-
tinnen und Kandidaten der FDP Steinbach: 
Dominik Weigand, Christian Müller, Sven 
Schokies und Laura Jungeblut. Sie berich-
teten persönlich darüber, wie sie zur Politik 
und zur FDP Steinbach gefunden haben. 
Alle vier einte der Wunsch, nicht länger nur 
zu hören „Das ist alles schlecht“, sondern 
selbst Verantwortung zu übernehmen und 
aktiv an Lösungen mitzuarbeiten. Der Weg 
in die Partei führte viele von ihnen über Be-
suche bei Stadtverordnetenversammlun-
gen und Ortsverbandssitzungen – häufig 
auch durch die Motivation von Stefan Naas. 
Heute seien sie froh, Teil eines engagierten 
Teams zu sein, in dem man ernst genom-
men, warmherzig aufgenommen werde und 
sich auch etwas zutrauen könne. Inhaltlich 
setzen sie sich insbesondere für Bildung, 
eine lebendige Innenstadt, Sauberkeit, eine 
gelebte Willkommenskultur, solide städti-
sche Finanzen sowie die Weiterentwicklung 
sportlicher Angebote in Steinbach ein. Be-
sonders positiv hoben sie das sachliche und 
harmonische Miteinander in der Steinba-
cher Stadtpolitik hervor. Die FDP Steinbach 
sei dabei weit mehr als eine kleine Partei 
– sie werde vor Ort als echte Volkspartei 
wahrgenommen, weit über bundespoliti-
sche Zuschreibungen hinaus.
Zum Abschluss sprach Lars Knobloch, Ers-
ter Stadtrat der Stadt Steinbach und Vorsit-
zender des FDP-Ortsverbandes. Nach der 
Bundestagswahl 2025 habe er der neuen 
Regierung “aus vollem Herzen” viel Erfolg 
gewünscht, weil unser Land vier weitere 
Jahre Stillstand nicht verkraften kann. Lei-
der beschleiche ihn langsam “das Ampel-
gefühl“, weil nichts passiert und ständig 
gestritten wird. Was Deutschland jetzt brau-
che, sei eine mutige Reform, wie die Agen-

da 2010 des damaligen Kanzlers Gerhard 
Schröder. Kritisch äußerte sich Knobloch 
zur Wortwahl der  Bundesministerin für Ar-
beit und Soziales, Bärbel Bas, die bei einer 
Veranstaltung “zum gemeinsamen Kampf 
gegen die Arbeitgeber” aufgerufen hatte. 
“Als ich das in den wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten gehört habe, war ich wirklich ge-
schockt. Wir reden hier von über 1 Million 
Handwerksbetrieben, die etwa 5,6 Millionen 
Beschäftigte haben und Unternehmer, die 
über 30 Millionen Arbeitsplätze zur Verfü-
gung stellen!”, machte Knobloch deutlich. 
Bei dem Thema finanzielle Situation der 
Kommunen in Deutschland erklärte er, dass 
Bund und Land diesen fortlaufend neue 
Aufgaben übertragen, ohne für eine ausrei-
chende finanzielle Ausstattung zu sorgen. 
„Wir haben in den Kommunen 1/4 der ge-
samtgesellschaftlichen Aufgaben in unse-
rem Land, erhalten aber nur 1/7 der Steuer-
einnahmen,” so der Erste Stadtrat. Diese 
Lücke nehme den Kommunen zunehmend 
alle Gestaltungsmöglichkeiten, da sie nur 
noch damit beschäftigt seien, Haushalts-
löcher zu stopfen. Beim Blick auf die Kom-
munalwahl betonte Knobloch „die sehr posi-
tive und auch von den Nachbarkommunen 
respektvoll beachtete Entwicklung unserer 
Heimatstadt.” In diesem Zusammenhang 
erinnerte er daran, wie Steinbach im Jahr 
2009 beim Amtsantritt von Stefan Naas 

als Bürgermeister aussah und bezeichnete 
dessen Wahl als „Zeitenwende”. Gerade 
das von Naas nach Steinbach geholte Lan-
desförderprogramm „Soziale Stadt” habe 
Steinbach sowohl „städtebaulich” aber auch 
„was den sozialen Zusammenhalt und die 
sozialen Angebote angeht” gravierend ver-
ändert. In diesem Zusammenhang dankte 
Knobloch allen Steinbacherinnen und Stein-
bachern, die sich für das Projekt eingesetzt 
haben oder es noch tun. Knobloch machte 
aber auch klar: „Gemeinsam haben wir in 
den letzten Jahren viel erreicht, aber mit der 
Sanierung des Sportparks, dem neuen Feu-
erwehrgerätehaus, dem Förderprogramm 
„Lebendige Zentren-Dorfmitte” und der 
neuen „Kita in der Eck” liegen die größten 
Projekte unserer Stadtgeschichte jetzt vor 
uns.” Nachdem er die Besucherinnen und 
Besucher aufgefordert hatte, am 15. März 
wählen zu gehen, sorgte Lars Knobloch 
zum Abschluss noch für einen Lacher unter 
den vielen Besucherinnen und Besuchern. 
Er habe jetzt, selbstverständlich „objektiv” 
und „vollkommen neutral”, alle Optionen für 
die Kommunalwahl geprüft und sei zu dem 
Ergebnis gekommen, dass sich an den Er-
gebnissen von 2021 nichts ändern müsse. 
Die FDP als stärkste Partei in Steinbach 
und Steffen Bonk als Bürgermeister hätten 
in den letzten 5 Jahren sehr gut funktioniert, 
„das kann alles so bleiben, wie es ist.”

v.l.n.r.: Lars Knobloch und Kai Hilbig befragen Sven Schokies, Dominik Weigand, Laura 
Jungeblut und Christian Müller über ihren Weg zur FDP.

Norbert Altenkamp (MdB) unterstützt Steinbachs Bewerbung 
zur Sanierung des Sportzentrums
Am 15. Januar hat die Stadt Steinbach ihre 
Bewerbung um Aufnahme in das bundes-
weite Förderprogramm „Sanierung kommu-
naler Sportstätten“ abgegeben, das mit 333 
Mio. Euro im Rahmen des Bundeshaushalts 
ausgestattet ist. Das Interesse an dieser 
Förderung wird sehr groß sein, sodass nicht 
alle Bewerber-Kommunen angenommen 
werden. Die Entscheidung über die teil-
nehmenden Gemeinden hat sich der Haus-
haltsausschuss des Deutschen Bundesta-
ges selbst vorbehalten. Deshalb lag es für 
die CDU-Fraktion nahe, unseren Wahlkreis-
abgeordneten Norbert Altenkamp (CDU) zu 
fragen, ob er uns dabei unterstützen könne. 
Der CDU-Vorsitzende Heino von Winning 
nahm Kontakt auf und lud ihn zu einem Ge-
spräch vor Ort ein. 
Bereits drei Tage später traf sich die CDU-
Fraktion mit Norbert Altenkamp auf dem 
Gelände und besichtigte die Anlagen. Bür-
germeister Steffen Bonk erläuterte den Sa-
nierungsbedarf. Die Struktur des Gebäudes 
und auch das Design der Dreifach-Turnhalle 
sei nach wie vor sehr gut geeignet für die 
Bedürfnisse der Vereine und der Schulen. 

Aber die Isolierung, die technischen und 
sanitären Anlagen und auch der Fußbo-
den seien in keinem guten Zustand mehr 
und müssten dringend saniert werden. Ein 
besonderes Problem stellen die Umkleide-
kabinen auf dem Sportplatz dar, die schon 
einmal stillgelegt wurden, seitdem  aber von 
den Vereinen selbst durch Eigenleistung in 
Betrieb gehalten werden. 
Neben der baulichen Sanierung wäre es 
auch wünschenswert, die Betriebskosten zu 
reduzieren. Da die Nachhaltigkeit eines der 
besondere Förderziele des Programms ist, 
soll auch überlegt werden, wie Energie und 
Wasser künftig einsparen kann. Insgesamt 
hat die Verwaltung Sanierungsmaßnahmen 
in der Größenordnung von 10 Mio. Euro 
spezifiziert und als Antrag eingereicht.
Christian Breitsprecher, der als CDU-Frak-
tionsvorsitzender eine wesentliche Rolle 
im Haupt- und Finanzausschuss (HFA) 
der Stadt Steinbach hat, erläuterte dem 
Bundestagsabgeordneten, wie es dem 
Magistrat durch zwei Grundstücksverkäufe 
gelungen sei, die nötige Eigenfinanzierung 
darzustellen: „Vor wenigen Tagen haben 

wir fast einstimmig die beiden Verkäufe 
genehmigt, sodass die 4,65 Mio. von der 
Stadt zur Verfügung gestellt werden kön-
nen. Beide Verkäufe stärken die Stadt 
Steinbach: durch den Verkauf an die 
Phorms-Schule wird deren Entwicklung 
zum Gymnasium mit Oberstufe unterstützt 
und der Verkauf an den Paddel-Betreiber 
bringt eine neue Trendsportart nach Stein-
bach und vergrößert die Nutzung unseres 
Sportzentrum.“
Norbert Altenkamp zeigte sich nach der Be-
sichtigung beeindruckt von der Konzeption 
und versprach, sich bei den Kollegen des 
Haushaltsausschusses dafür einzusetzen, 
dass all die positiven Aspekte des Sanie-
rungskonzeptes in die Entscheidung ein-
bezogen werden: „Steinbach ist ja finanziell 
nicht auf Rosen gebettet, genau für solche 
Kommunen haben wir das Programm be-
schlossen. Aber die Konkurrenz ist groß, es 
gibt viele Kommunen mit sanierungsbedürf-
tigen Sportanlagen. Die sehr gut aufberei-
teten Unterlagen erhöhen sicher die Chan-
cen, sich im Wettbewerb für die Förderung 
durchzusetzen.“

Bundestagsabgeordneter Norbert Alten-
kamp (CDU) mit Bürgermeister Steffen 
Bonk in der Altkönighalle

Stadträtin Marion Starke für 
25 Jahre Mitgliedschaft in der CDU geehrt.
Bei der Weihnachtsfeier der CDU Steinbach 
ist es gute Tradition, langjährige Mitglieder 
zu ehren. Diesmal war die bekannte und be-
liebte Stadträtin Marion Starke an der Rei-
he, denn sie ist seit März 2000 – und damit 
nunmehr 25 Jahren – engagiertes Mitglied 
der CDU. Der Vorsitzende Heino von Win-
ning schilderte den Weg von Marion Starke 
in die CDU und innerhalb der CDU mit viel 
Anerkennung. 
Bereits 2001 wurde sie in das Stadtpar-
lament gewählt und bereits 2006 in den 
Magistrat befördert, wo sie mit großem 
Verantwortungsbewusstsein und persönli-
chem Einsatz das Amt der ehrenamtlichen 
Stadträtin ausfüllt. Sie ist dabei stets eine 
verlässliche und offene Ansprechpartnerin 
für die Bürgerinnen und Bürger. Mit Ein-
fühlungsvermögen, Sachverstand und 
Beharrlichkeit setzt sie sich für deren An-
liegen, Sorgen und Bedürfnisse ein und 
leistet damit einen wichtigen Beitrag für das 
gesellschaftliche Miteinander und die  Ent-
wicklung unser Stadt.
Ihr Engagement reicht jedoch weit über die 
lokale politische Arbeit hinaus. Seit nun-
mehr 20 Jahren wirkt sie aktiv im Vorstand 
der Frauenunion Hochtaunus sowie im 
Evanglischen Arbeitskreis der CDU mit. Da-

rüber hinaus ist sie Mitglied in zahlreichen 
Vereinen und Organisationen.
Besonders hervorzuheben ist ihr über 
30-jähriges ehrenamtliches Engagement im 
Leichtathletik-Club, wo ihr Sohn Peter einst 
mit um Medaillen auf Kreis- und Bezirks-
meisterschaften kämpfte. Selbst als dieser 
berufsbedingt nicht mehr aktiv war, organi-
sierte sie mit die „Versorgungsstände“ bei 
Wettkämpfen.  Ebenso engagiert sie sich im 
Bürgerselbsthilfeverein „Die Brücke“, wo sie 
vier Jahre lang als Beisitzerin im Vorstand 
Verantwortung übernommen hat. Auch im 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
sowie bei den Freunden und Förderern der 
Ökumenischen Diakoniestation ist sie seit 
vielen Jahren aktiv. Hier bringt sie ihre be-
rufliche Erfahrung ein und wirkt als Kassen-
prüferin. Zuletzt ist sie Mitglied im Kultur- 
und Partnerschaftsverein, der Steinbach 
mit seinen Aktivitäten sehr prägt.
Heino von Winning dankte ihr mit einem 
Präsent und einer Urkunde, unterzeichnet 
vom Generalsekretär der CDU Carsten Lin-
nemann: „ In all diesem ehrenamtlichen En-
gagement zeigt Marion Starke immer wie-
der ihre tiefe Verbundenheit mit der Stadt 
und ihren Menschen. Ihr außergewöhn-
liches, jahrzehntelanges ehrenamtliches 

Engagement ist geprägt von Verlässlichkeit, 
Menschlichkeit und einem großen Herzen 
für das Gemeinwohl – ein Einsatz, der bitte 
so weiter gehen möge, solange ihre Kräfte 
reichen.“
Marion Starke freute sich über die Ehrung 
und dankte mit den Worten: „Vielen Dank 
für die Anerkennung! Ohne meinen Mann 
hätte ich das alles nicht leisten können, es 
war Teamarbeit!“

Stadträtin Marion Starke empfängt die 
Urkunde für 25jährige Mitgliedschaft in 
der CDU vom Vorsitzenden Heino von 
Winning.

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

FDP-SENIOREN
FASCHING  

   FR 6.02.2026 
    14:30 UHR

REGENRÜCKHALTEBECKEN
FAHRRADTOUR BESICHTIGUNG

BÜRGERHAUS 
1. STOCK

WWW.FDP-STEINBACH.DE

Mit Erfahrung für Steinbach

FDP-Kandidatinnen bringen Kontinuität und Verantwortung ein

Neben jungen, engagierten Kandidatinnen 
und Kandidaten setzt die FDP Steinbach 
bei der Kommunalwahl 2026 bewusst auch 
auf Erfahrung, Kontinuität und einen kla-
ren Blick für die Bedürfnisse der älteren 
Generation. Mehrere langjährig engagierte 
Persönlichkeiten treten erneut an, um ihre 
Kompetenz und ihr Wissen weiterhin in die 
kommunalpolitische Arbeit einzubringen – 
mit einem besonderen Augenmerk auf Zu-
sammenhalt, soziale Belange und Lebens-
qualität im Alltag.
Für Claudia Wittek ist das kommunalpoliti-
sche Engagement längst eine Herzensan-
gelegenheit. Bereits zum vierten Mal stellt 
sie sich zur Wahl und bringt dabei einen 
besonderen Blick auf das Zusammenspiel 
der Generationen mit: „Für mich persönlich 
ist es die 4. Wahl, der ich mich stelle. Mir ist 
es wichtig, meine Heimatstadt zu unterstüt-
zen, so möchte ich meinen Beitrag für die 
Allgemeinheit leisten. Besonders liegen mir 
Sauberkeit und Ordnung, sowie ein gutes 
und respektvolles Miteinander am Herzen. 
Durch unseren Nachwuchs innerhalb der 
FDP Steinbach geht mein Wunsch in Er-
füllung. Die Jugend bringt neue Ideen, die 

Älteren bringen Erfahrung ein und gemein-
sam setzen wir es um. Ich möchte auch in 
Zukunft zuhören, die Schwachen und Kin-
der unterstützen und die Weichen für die 
Zukunft stellen.”
Auch Christine Lenz blickt auf viele Jahre 
aktiver kommunalpolitischer Arbeit zurück. 
Ihr Engagement ist eng mit den sozialen 
Themen der Stadt verbunden: „1975 zog 
ich nach Steinbach um, und durch meinen 
Mann lernte ich die FDP kennen. Er war zu 
dieser Zeit schon aktives Mitglied der Stein-
bacher Liberalen. Inzwischen setze ich 
mich seit 16 Jahren als Mitglied der FDP für 
Steinbach ein. In den zehn Jahren, in denen 
ich im Stadtparlament tätig war, gehörte ich 
dem Ausschuss für Soziales und Soziale 
Stadt an. Ich konzentrierte mich in dieser 
Zeit auf die sozialen Belange meiner Mit-
bürger in Steinbach. Die enge Zusammen-
arbeit mit dem Ausschuss Soziale Stadt 
motivierte mich später, mich als Sprecherin 
der Interessengemeinschaft Senioren zu 
engagieren. Und auch heute bereitet es mir 
Freude! Nun, da ich in den Ruhestand ge-
gangen bin, habe ich mehr Zeit, um mich 
eingehender mit den Fragen und Wünschen 

der älteren Generation in Steinbach zu be-
schäftigen und sie in sämtlichen Angele-
genheiten zu unterstützen.”
Die Bedeutung einer guten Infrastruktur für 
ein selbstbestimmtes Leben im Alter hebt 
Inge Naas hervor. Auch sie bringt langjäh-
rige parlamentarische Erfahrung mit: „Ich 
war bereits viele Jahre Stadtverordnete in 
Steinbach. Für mich ist es deshalb auch 
selbstverständlich, wieder zur Kommu-
nalwahl zu kandidieren. Besonders stark 
machen möchte ich mich für eine attrakti-
ve Innenstadt, gut erreichbare Einkaufs-
möglichkeiten in Steinbach und den Erhalt 
der Gesundheitsversorgung hier im Ort. 
Gerade für uns ältere Steinbacher wird das 
immer mehr zum Kriterium für ein gutes Le-
ben in unserer Stadt. Ich möchte, dass die 
FDP weiterhin Verantwortung für Steinbach 
übernimmt.”
Als eine der erfahrenen Stimmen in der 
Steinbacher Kommunalpolitik beschreibt Ur-
sula Nüsken ihr Engagement, das stets von 
Pragmatismus und gesellschaftlichem Zu-
sammenhalt geprägt war: „Mit 15 Jahren Zu-
gehörigkeit zum Ortsverband der FDP und 
davon 7 Jahren als Stadtverordnete kann 

man mich zu den „alten Hasen“ in der Stein-
bacher kommunalpolitischen Arbeit zählen. 
Es war mir in dieser Zeit ein wesentliches 
Anliegen, eine pragmatische Politik mit-
zugestalten, die den Mitbürgern nützt und 
die Stadt weiter nach vorne bringt. Das ist 
gemeinsam mit allen Mitwirkenden auch in 
hohem Maße in Steinbach in diesen Jahren 
gelungen. Neben allen städtebaulichen Ver-
änderungen freut mich besonders die Ent-
wicklung durch das Programm der „Sozialen 
Stadt“. Das führte u.a. zu den gegründeten 
Interessengemeinschaften (IGs), in denen 
viele unterschiedliche Gruppen der Stadt-
gesellschaft angesprochen werden. Ich en-
gagiere mich besonders in der IG Senioren, 
wo ich den von mir und der Stadt Steinbach 
schon seit 2013 herausgegebenen Senio-
renwegweiser weiterhin mitbetreue. Diese 
Broschüre habe ich neben wertvollen Infor-
mationen auch stets unter dem Aspekt be-
trachtet: Wo kann man mitmachen, wo kann 
man Teil dieser Stadtgesellschaft, insbeson-
dere nach Eintritt ins Rentenalter sein. Aber 
ebenso wichtig ist mir die Zusammenarbeit 
mit unseren jungen Leuten. Ihre Sicht auf die 
Dinge lässt uns künftige Erfordernisse klarer 
sehen und gemeinsam anpacken. Ich freue 
mich darauf, weiterhin meinen Teil dazu bei-
zutragen.”
Mit diesen Kandidatinnen steht die FDP 
Steinbach für Verlässlichkeit, Erfahrung 
und ein tiefes Verständnis für die Anliegen 
älterer Menschen. Gleichzeitig zeigt sich: 
Gute Kommunalpolitik lebt vom Dialog zwi-
schen den Generationen. Die Verbindung 
aus Ruhe, Erfahrung und Offenheit für neue 
Ideen soll auch in Zukunft dazu beitragen, 
Steinbach lebenswert, sozial und zukunfts-
fähig zu gestalten.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Claudia Wittek Christine Lenz Inge Naas Ursula Nüsken

Herzliche Einladung zum
FDP-Seniorenfasching

Die FDP Steinbach lädt alle Seniorinnen 
und Senioren herzlich zum diesjährigen Se-
niorenfasching ein. Gefeiert wird am Frei-
tag, den 06. Februar, ab 14:30 Uhr in den 
Clubräumen im Bürgerhaus (1. Stock).
Freuen Sie sich auf einen fröhlichen und 
geselligen Nachmittag in närrischer At-
mosphäre. Bei Kaffee, Tee und leckerem 
Kuchen bleibt viel Zeit für gute Gespräche, 
gemeinsames Lachen und ausgelassene 
Faschingsstimmung. Natürlich darf auch 
das beliebte Bingo-Spiel nicht fehlen, das 
immer wieder für Spannung und Freude 
sorgt. Zusätzlich erwarten die Gäste hu-
morvolle Programmpunkte und kleine Über-

raschungen rund um die fünfte Jahreszeit.
„Der Seniorenfasching ist jedes Jahr ein 
ganz besonderer Nachmittag, an dem Ge-
meinschaft, Freude und Geselligkeit im Mit-
telpunkt stehen. Wir freuen uns sehr darauf, 
diesen närrischen Nachmittag gemeinsam 
mit Ihnen zu verbringen“, sagt Organisatorin 
Claudia Wittek. 
Auch der Erste Stadtrat und FDP-Ortsvor-
sitzende Lars Knobloch wird natürlich wie-
der vor Ort sein und für die beliebte Rubrik 
„Frag den Lars” zur Verfügung stehen. Die 
FDP Steinbach freut sich auf viele gut ge-
launte Gäste und einen bunten, fröhlichen 
Seniorenfasching.

v.l.n.r.: Laura Jungeblut, Lars Knobloch und Claudia Wittek bei einem vergangenen 
Seniorenfasching

Anmeldung: Christof Reusch
06171­9798035 oder c.reusch@kath­oberursel.de

Untergasse 27    61449 Steinbach (Taunus)

LA
YOUT

FDP, CDU und Grüne widersprechen SPD-Darstellung zur 
Altkönighalle und zum Sportzentrum

Mit Verwunderung reagieren FDP, CDU und 
Bündnis 90/Die Grünen auf aktuelle Aus-
sagen der Steinbacher SPD im laufenden 
Kommunalwahlkampf zum Sportzentrum 
und der Altkönighalle. In Flyern und Pres-
semitteilungen wird der Eindruck erweckt, 
dass es vor allem der SPD zu verdanken 
sei, dass es bei dem Projekt vorangegan-
gen sei. Dem widersprechen die anderen 
in der Steinbacher Stadtverordnetenver-
sammlung vertretenen Parteien entschie-
den. „Dass wir uns jetzt  um die Teilnahme 
an dem Förderprogramm Sanierung kom-
munaler Sportstätten bewerben können, 

ist sicherlich nicht der Steinbacher SPD 
und ihren Nachfragen in einem laufenden 
Projekt zu verdanken” meint dazu Marion 
Starke, Magistratsmitglied der CDU.
Auch die wiederholte Behauptung der SPD, 
die Stadtverwaltung habe dem Thema 
Sportpark nicht genügend Beachtung bei-
gemessen, weisen FDP, CDU und Grüne 
energisch zurück. Alle Magistratsmitglieder 
der drei Parteien sind sich einig, dass die 
Verwaltung das Thema keineswegs ver-
nachlässigt, sondern kontinuierlich und 
systematisch bearbeitet hat. Deshalb sind 
von der SPD getätigte Aussagen wie „Es 

hätte längst mehr passieren müssen” oder 
“Zudem geht es um den dringend sanie-
rungsbedürftigen Sportpark, der durch die 
Verwaltung trotz mehrerer Anfragen der 
SPD-Magistratskollegen über viele Mona-
te nicht genügend Beachtung fand, was 
selbst andere Magistratsmitglieder der SPD 
bestätigten” schlichtweg falsch. „Solche 
Aussagen schaden dem Vertrauen in die 
Arbeit der Verwaltung und entbehren jeder 
sachlichen Grundlage“, so Dr. Jörg Ode-
wald, Magistratsmitglied von Bündnis 90/
Die Grünen. 
Das vom Magistrat beauftragte Planungsbü-
ro Kubus360 hatte 2023 eine Machbarkeits-
studie zum baulichen, gebäudetechnischen 
und funktionalen Zustand der Altkönighalle 
und des Sportzentrums erstellt, in dem die 
Sanierungskosten benannt werden. Da die 
Stadt Steinbach die für eine Sanierung nö-
tigen Mittel von mehreren Millionen Euro 
nicht aus laufenden Haushaltsmitteln be-
zahlen kann, war von Anfang an klar, dass 
die dringende Sanierung des Sportparks 
nur aus der Kombination von Geldern aus 
einem Förderprogramm und Grundstücks-
verkäufen zu stemmen sei. 
Im Oktober kam dann erstmals die Be-
kanntmachung des Bundesförderprogram-
mes Sanierung kommunaler Sportstätten. 
Daraufhin haben Bürgermeister Steffen 
Bonk und Erster Stadtrat Lars Knobloch 
umgehend den Kontakt mit verschiedenen 
Sportverbänden aufgenommen, um mehr 
über das Programm zu erfahren und wie 
man sich bestmöglich bewerben könne. Die 
daraus resultierenden Antworten sind in die 
Planungen von Bauamtsleiter Alexander 
Müller und seinem Team eingefl ossen.
Da eine Kommune für die Teilnahme an die-

sem Förderprogramm vorab einen Eigenan-
teil von 55 % benötigt, mussten jetzt seitens 
der Stadt Steinbach noch Grundstückserlö-
se erzielt werden. Nach langen und intensi-
ven Verhandlungen ist dies Bürgermeister 
Steffen Bonk und Erstem Stadtrat Lars 
Knobloch gelungen. Die noch verbliebenen 
10.500 m2 der ehemaligen Liegewiese des 
früheren Waldbades gehen an die Phorms 
Schule, die damit ihren angrenzenden 
Schulstandort erweitern möchte. Die 7.000 
m2 des seit Jahren ungenutzten Hartplatzes 
unterhalb des Kunstrasenplatzes beabsich-
tigt ein Investor zu erwerben, der dort eines 
der größten Padel-Zentren im Rhein-Main-
Gebiet errichten will. „Dass es uns gelungen 
ist, am 15.01.2026 eine vielversprechende 
Bewerbung für das Förderprogramm ab-
zugeben, ist ein Erfolg unserer Verwaltung 
und der politischen Arbeit in unserer Heimat-
stadt. Dass die SPD jetzt versucht, sich dies 
in hohem Maße selbst zuzuschreiben, ist 
extrem bedauerlich und ärgerlich” so Walter 
Schütz, Magistratsmitglied der FDP.
Leider handelt es sich bei dem Vorgehen 
der Steinbacher SPD bei dem Projekt Sa-
nierung des Sportzentrums und der Altkö-
nighalle um keinen Einzelfall, denn immer 
wieder wird versucht, gemeinschaftliche 
Erfolge der Steinbacher Stadtpolitik als gro-
ße sozialdemokratische Eigenleistungen 
erscheinen zu lassen.
FDP, CDU und Bündnis 90/Die Grünen 
stehen weiterhin für eine sachliche, verläss-
liche und lösungsorientierte Kommunalpoli-
tik. Steinbach wurde und wird auch in der 
Zukunft nicht von einer einzelnen Partei 
gestaltet, sondern durch gemeinsame Ver-
antwortung und Zusammenarbeit aller Par-
teien und damit über Parteigrenzen hinweg.

v.l.n.r. : Stadtrat Walter Schütz (FDP), Stadträtin Marion Starke (CDU), Stadtrat Dr. Jörg 
Odewald (Bündnis 90/Die Grünen)
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Ein reines Herz Psalm 51 
Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, gewissen Geist.
Impuls Ich weiß, es ist altmodisch. Aber vor meiner Kommunion gingen wir zur 
Beichte. Als junges Kind habe ich nach der Beichte bei Pfarrer Wurbs so ein 
reines Herz gehabt. Und diese Zusage, die in mir wirkte, schuf in mir einen 
neuen Geist der Zuversicht.
Das Grundlegende daran ist, dass Gott uns immer neu ein reines Herz 
schenken mag. Jedem von uns. Dank seiner Gnade.
Harald Schwalbe 

Neujahrsgrüße der Kita St. 
Bonifatius
Zum Beginn des neuen Jahres möchten wir 
allen Familien von Herzen die besten Wünsche 
mit auf den Weg geben. Möge der Segen der 
Weihnacht sie auch im neuen Jahr begleiten, 
Kraft schenken und Hoffnung tragen. Wir 
wünschen allen ein gesundes, friedvolles Jahr, 
erfüllt von Zuversicht, Zusammenhalt und 
vielen kleinen Momenten des Glücks. 
Mit einer offenen und positiven Haltung 
blicken wir auf das, was das neue Jahr für uns 
bereithält, und danken für das Vertrauen und 
das gemeinsame Miteinander. Alles Gute und 
Gottes Segen für das neue Jahr. 
Ihre Kath. KiTa St. Bonifatius
Advents SingAlong Förderverein St. Bonifatius
Der Förderverein St. Bonifatius lädt mittlerweile traditionell zum 
gemeinsamen Adventssingen ein. Am vierten Advent stand die Zeit des 
Wartens im Mittelpunkt, ebenso wie die Vorfreude und Erwartung – 
aber auch Ruhe und Besinnung. Christof Reusch richtete seine Impulse 

auf das Lukasevangelium, das nicht mit der berühmten Weihnachts-
geschichte beginnt, sondern mit der Ankündigung der Geburt von 
Johannes dem Täufer. Elisabeth, seine Mutter, war sehr alt. Aber sie 
fühlte in ihrer stillen Vorfreude, dass etwas Besonderes auf sie zukam: 
Ein außergewöhnliches Kind mit einer großen Aufgabe! Sie sieht, was 
anderen verborgen bleibt, und dies wird offensichtlich in der Begegnung 
mit der ebenfalls schwangeren Maria. Johannes wird zum Wegbereiter 
des Messias. 
Die Geschichten wurden musikalisch von der Musikgruppe St. Bonifatius 
und Matthias Goebel an der Orgel begleitet, während die Gemeinde 
begeistert die passenden Adventslieder mitsang. In entspannter 
Stimmung und unter angenehmer Gesellschaft wurden danach 
Adventspunsch und Snacks serviert. Auch die selbstgemachten 
Weihnachtsplätzchen wurden sehr gut angenommen. 
Der Förderverein St. Bonifatius spricht seinen Dank für die zahlreichen 
Spenden aus, die in gemeinnützigen und kirchlichen Projekten 
verwendet werden. 
Christine Lenz 

Weihnachten anders!?! – zum 10. Mal!
Am Heiligabend nach der Christmette feierten wir nun schon zum 10. 
Mal „Weihnachten anders!?!°“. Mit über 50 Menschen feierten wir in 
weihnachtlicher Atmosphäre. An festlich gedeckten Tischen gab es für 
alle leckeres Essen. Verschiedene 
Suppen, Lachs und Forelle, 
Würstchen mit Kartoffelsalat, 
orientalische Reisspeisen und ganz 
viele im Vorfeld gebackene 
Plätzchen. Es wurden miteinander 
Weihnachtslieder gesungen und 
manche humorvolle Weihnachts-
geschichten von Heinz Erhardt zu 
Gehör gebracht. An den Tischen 
lernten s ich vorher fremde 
Menschen besser kennen und 
plauderten angeregt über Weih-
nachten, Gott und die Welt. 
Nachdem wir gegen 22.00 Uhr 
noch einmal „O du Fröhliche“ 
gesungen haben, gingen alle 
frohgestimmt und reich beschenkt 
n a c h h a u s e . E i n i g e f l e i ß i g e 
Helfer*innen räumten danach in guter Stimmung den Saal und die 
Küche wieder auf.  
Herzlichen Dank an alle, die dieses Fest wieder zu einem wunder-
schönen Erlebnis haben werden lassen. 
Christof Reusch 
Sternsinger aus Steinbach sammeln 3.641,06 Euro 
für benachteiligte Kinder
Die Augen der 18 Sternsingerinnen und Sternsinger aus Steinbach 
strahlten beim gemeinsamen Abschlussessen im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius, als das Ergebnis der diesjährigen Sternsingeraktion in 
Steinbach verkündet wurde. 3.641,06 Euro kamen in diesem Jahr bei der 
Aktion allein in Steinbach zusammen und in der Pfarrei St. Ursula wurde 
sogar ein Ergebnis von 24.206,40 Euro erzielt. Schon im Dezember 
haben sie Sternsingerinnen und Sternsinger darüber informiert, warum 
der Schulbesuch nicht überall auf dieser Welt selbstverständlich ist. Und 

sie waren sich einig, dass sie selbst etwas dazu beitragen möchten, dass 
alle Kinder gleiche Chancen auf Bildung haben. In den Ferien wurden 
Lieder und Texte eingeübt. Vom 9.-11. waren sie dann bei Regen, Schnee 
und Glätte mit ihren Begleiterinnen unterwegs, haben Lieder gesungen 
und Texte gesprochen, den Segen „20*C+M+B+26“ über die Haustüren 
geschrieben und dabei die stolze Spendensumme für benachteiligte 
Kinder in aller Welt gesammelt. 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ hieß das Leitwort 
der 68. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielprojekte liegen in 
Bangladesch. 1959 wurde die 
Aktion erstmals gestartet. 
Mehr als 1,4 Milliarden Euro 
sammelten die Sternsinger in 

den inzwischen 67 Aktionsjahren und Kinder in rund 90 Ländern der 
Welt werden in Projekten betreut, die mit Mitteln der Aktion 
Dreikönigssingen unterstützt werden. Die Aktion im Jahr 2026 brachte 
den Sternsingerinnen und Sternsingern das Thema Kinderarbeit näher 
und zeigte, wie wichtig die Kinderrechte auf Schutz und Bildung sind. 
Das Dreikönigssingen ermutigt die Sternsinger und ihre Begleitenden, 
sich auch weiterhin gegen Kinderarbeit einzusetzen und eine gerechte 
Welt zu gestalten. Erhebungen machen deutlich, wie wichtig dieses 
Engagement dauerhaft ist. Die Weltgemeinschaft hat ihr Ziel, 
Kinderarbeit bis 2025 zu beenden, nicht erreicht. 138 Millionen Kinder 
zwischen fünf und 17 Jahren arbeiten, 54 Millionen von ihnen unter 
besonders gesundheitsschädlichen und ausbeuterischen Bedingungen. 
Produkte aus Kinderarbeit gelangen auch in Deutschland in den Handel. 
Kerstin Schmitt, Helga Reick 
Kinder-Bibeltage am 21. und 22. Februar 2026
Am 21. und 22. Februar 2026 finden wieder die Kinder-Bibeltage in 
Steinbach statt. Die traditionell ökumenische Veranstaltung ist wie in 
jedem Jahr offen für alle Kinder von 6-11 Jahren, unabhängig von ihrer 
Religionszugehörigkeit. 
In diesem Jahr ist das Thema „Grenzenlose Freiheit?!?“, um das es mit 
viel Freude und Kreativität in den beiden Tagen gehen wird, und mit 
dem wir den Blick darauf richten wollen, was uns wichtig ist und was die 
Texte der Bibel für das tägliche Zusammenleben zu sagen haben. 
Grenzenlose Freiheit gibt es nicht. Wo Menschen zusammenleben, 
braucht es Regeln. Schon in der Bibel werden solche „Regeln“ formuliert: 
die 10 Gebote im Alten 
Testament, die Goldene 
Regel Jesu und das drei-
fache Liebesgebot von der 
Gottesliebe, der Nächsten-
liebe und der Selbstliebe. 
G o t t m ö c h t e f ü r u n s 
Menschen ein friedvolles 
u n d g e b o r g e n e s M i t -
einander. Daher gibt es die 
Werte und Regeln aus der 
Bibel. 
D i e K i n d e r - B i b e l t a g e 
finden im evangelischen 
Gemeindezentrum in der 
Untergasse 29 in Steinbach 
statt. An beiden Tagen geht 
es jeweils von 14-18 Uhr 
und den Abschluss bildet 
ein gemeinsamer Gottesdienst. Die Anmeldung mit Material-
kostenbeitrag von 5 € ist möglich bei Christof 
Reusch, telefonisch unter 06171-9798035, oder per 
Mail an c.reusch@kath-oberursel.de  
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Erscheinungstag Redaktionsschluss
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember
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Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 01.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier zur Kirchweih mit 
Blasiussegen, anschließend Empfang im 
Foyer des Gemeindezentrums
18:00 Uhr Andacht mit Blasiussegen
Mittwoch 04.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 08.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 11.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 12.02.
15:30 Uhr Wortgottesfeier mit Blasiussegen 
(Haus an der Wiesenau)
Sonntag 15.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Termine
Mittwoch 04.02.
10:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580

14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kostenlos.
Mittwoch 11.02.
20.00 Uhr Informationsabend Familienwo-
chenende
Freitag 13.02.
18:00 Uhr Let’s Make Music
Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.

Anmeldung für die Kinderbibeltage am 
21./22.02.2026 sind in den Gemeindebüros 
zu den Öffnungszeiten erhältlich.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sontag 01.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn 
Giese) Kollekte: Für das Bibelhaus Erleb-
nisMuseum in Frankfurt
Sonntag 08.02.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 

und Barbara Köhler an der Orgel Kollekte: 
Für den Deutschen Ev. Kirchentag
Sonntag 15.02.
10.00 Uhr „Der Staabacher Woke-Wächter“ 
Büttenpredigt in der St. Georgskirche mit 
anschließendem Krebbelessen (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 02.02.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 03.02.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 04.02.
15.00 Uhr „Sei ein Narr!“ Seniorencafé 
KaffeeKlatsch
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 05.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 10.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 11.02.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Donnerstag 12.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 13.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!
BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1

Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  
Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin

Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de
Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg

Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 · Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   13–18 Uhr 
Donnerstag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag 8–12 Uhr  
Samstag  9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Jagdgenossenschaft Steinbach (Taunus) trauert um ihren Vorsitzenden 

Werner Eckert 

der am 16.01.2026 im Alter von 82 Jahren verstorben ist.  
 
Herr Eckert war Zeit seines Lebens mit Steinbach (Taunus) verbunden und hat sich bis zuletzt 
aktiv für die Jagdgenossenschaft eingesetzt. Die Hege und Pflege des heimischen 
Wildtierbestandes und unserer Kulturlandschaft war ihm immer ein Herzensanliegen. 
 
Die Jagdgenossenschaft Steinbach (Taunus) wird ihren langjährigen Vorsitzenden vermissen 
und ihm in Dankbarkeit ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 26. Januar 2026 
 
 
Steffen Bonk 
Bürgermeister 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-16 
Fax  (0 61 71) 70 00-9016 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 26.01.2026 


